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ge unter den Top Ten vor allem bei „Technischer 
Assistenz für Informatik und Wirtschaftsinformatik“ 
(-9,0 %) sowie beim „(Haus-)Wirtschafter und Haus-
wirtschaftshelfer“ (-8,9 %).

Obwohl „Erzieher / -innen“ nur noch in Baden-
Württemberg den BFS außerhalb BBiG / HwO zuge-
rechnet werden, gehören sie mit 3.025 Anfängern 
weiterhin zu den Top Ten. Überdies werden die 
meisten „Erzieher / -innen“ an Fachschulen bzw. in 
Bayern an Fachakademien ausgebildet. Auch ohne 
Einbeziehung der durchaus beträchtlichen Anzahl 
von Schülern / Schülerinnen an Fachschulen für 
Sozialarbeit und -pädagogik gehört der „Erzieher“ 
zu den quantitativ stärksten Berufen außerhalb des 
Geltungsbereichs von BBiG / HwO.

Unter den – über die Top Ten hinaus – stark besetz-
ten Berufen gibt es mit -9,8 % insgesamt weitere 
deutliche Rückgänge bei den Ausbildungen „Assis-
tent / -in für Hotel-, Gaststätten-, Fremdenverkehrs-
gewerbe“ und „Touristikassistent / -in“. Die zum Teil 
massiven Zuwächse und Rückgänge der Schülerzah-
len bei den Sozial- und Gesundheitsdienstberufen 
werden gesondert in Kapitel A5.3 behandelt. 

An den BFS gemäß BBiG / HwO hat sich die Liste der 
am stärksten besetzten Berufe im Vergleich zum 
Vorjahr auf einigen Positionen verändert Y Tabelle 
A5.2-4. So fanden – bedingt durch massive Einbrü-
che in den Schülerzahlen – die Berufsgruppen „Ho-
tel- und Gaststättengewerbe“ (-47,0 %) und „Tech-
nische Zeichner und verwandte Berufe“ (-29,3 %) 
2009 / 2010 keinen Einzug mehr in die Top Ten. Mit 
zu den am stärksten besetzten Berufen gehören nun 
stattdessen die Gruppen „Feinwerktechnische und 
verwandte Berufe“ (-7,2 %) sowie „Berufe in der 
Textilverarbeitung“ (+2,9 %), deren Entwicklungen 
bei den Schülerzahlen durch moderate Verluste bzw. 
sogar leichte Zuwächse gekennzeichnet waren. Auch 
unter den Top 3 kam es zu Veränderungen in der 
Rangfolge. Die Spitze übernimmt hier die Berufs-
gruppe mit den geringsten Rückgängen im Vergleich 
zum Vorjahr. Während die Gruppen „Büroberufe, 
Kaufmännische / -r Angestellte / -r“ (-25,1 %) und 
„Haus- und ernährungswirtschaftliche Berufe“ 
(-29,8 %) deutliche Rückgänge bei den Schülerzahlen 
hinnehmen mussten, waren diese bei den „Berufen 
in der Körperpflege inkl. Kosmetiker / -in“ mit -11,1 % 
erheblich geringer, sodass diese Gruppe nunmehr 
mit 4.121 Schülern / -innen die Liste der Top Ten an-

Tabelle A5.2-4:   Die 10 am stärksten besetzten Berufsgruppen an Berufsfachschulen, die einen Abschluss  
gemäß BBiG / HwO vermitteln – Schuljahr 2009 / 2010

Berufsgruppe* Berufe
Schüler / -innen

Veränderung  
zum Vorjahr  

Anzahl in %

90 Berufe in der Körperpflege inkl. Kosmetiker / -in 4.121 -11,1

78 Büroberufe, Kaufmännische / -r Angestellte / -r 3.837 -25,1

92 Haus- und ernährungswirtschaftliche Berufe inkl. Hauswirtschafter / -in 3.467 -29,8

69 Bank- und Versicherungskaufleute 2.350 2,0

31 Elektroberufe 1.763 -15,2

27 Maschinenbau- und -wartungsberufe 1.334 -4,4

67 Groß- und Einzelhandelskaufleute, Ein- und Verkaufsfachleute 1.826 33,6

28 Fahr-, Flugzeugbau- und -wartungsberufe 908 -12,3

30 Feinwerktechnische und verwandte Berufe 918 -7,2

35 Berufe in der Textilverarbeitung 850 2,9

Zusammen 21.046 -16,7

in % aller Schüler / -innen 69,7 %

nachrichtlich: Berufsfachschulen gemäß BBiG / HwO insgesamt 30.174 -15,7

* Siehe Statistisches Bundesamt: Klassifizierung der Berufe 1992 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




